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Se dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.

Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Anzeigenaunghme in den Gechöt
bis ſpäteſtens vormittag s 9 Uhr.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 8 Uhr für den folgenden Tag,

Amlliches Berkündigungsbſ

e

Gegenrechnung.
Während die Entente nach allen möglichen Poſten

Fucht, die ſie uns außer den verlangten 226 Milliarden
Goldmork und der Ausfuhrkagre in Rechnung Keller

Konn, ſollen die deutſchen Anſprüche auf einer Gegen
wechnung einfach un berückſichtigt bleiben. Das Recht
Der Eroberung, auf das ſich die Entente ſtützt, gilt doch
micht ſo ohne weiteres für alle Porteile aus Staats

und Privatbeſitz, die ihr danmtt zufallen. Auch die
Okkupationskoſten für das linke Rheingebtet bleiben,
wenngleich ſie etwas gekürzt werden ſollen, uvch viel
Zu hoch, es müßten davon doch die Beträge abgezvgen
werden, die der Entente dadurch erſpart bleiben, daß
ſie diefe Teuppen nicht im eigenen Lande zu unter
Halten braucht. Vor allem ſpricht für die Berechtigung
crner deutſchen Gégenrechnung die ungeheure Höhe der
Heſamten Kriegsentſchädigung. Hätten wir 1871 nach
Den heute von der Gegenſeite angewendeten Gründ
ſätzen unſere Forderungen aufſtellen wollen, ſo würde

Summe von 5 Milliarden damals bedeutend,

Wenn wir nur die großen Verbeſſerungen in Rechnung

e z festen Sagrgedt tichen Gruben hat. Außerdem müßte auch no
bedeutend erhöhte Ausfuhr in Rechnung geſtellt wer
den, die Frankreich für das ganze linksrheiniſche Ge
Hiet hat.

gewiß ſachverſtändigen Engländer wiederholt aus
geſprochen, daß die koloniale deutſche Arbeit Vörzüg
iches geleiſtet hat. Das frühere deutſche Oſtafrika hat
urnter den heutigen internationalen Handelsver
Hältnifſen allein einen Wert, der in die Milliarden
Heht. Auch Kamerun und Togo ſind ſehr wertvoll
geworden, und was der Zufall in Deutſch Südweſtafrika
Den Engländern in die Hand ſpielen kann, iſt gar

micht abzuſehen. Tſingtan und Oſtafien, das die Ja
Paner, und Samoa in der Südſee, das die Amerikaner
ſich geholt haben, ſind ſehr ſchätzenswerte Gebiete Jn
jedem Falle ſind alle unſere Kolbnien, die uns viel
Schweiß und Geld gekoſtet haben, mit Nichts denn
Doch nicht bezahlt

Die Auslieferung unſerer Handelsflotte iſt ein ſo
ſeltenes Vorkonunnis, daß man danach ſuchen kann.
Wenn Deutſchland aufhören ſollte, England Konkur
renz zu bereiken, ſo war es doch wenigſtens angebracht,

Den politiſchen Anſtand nicht ganz außer Acht zu laſſen
und Deutſchland den Bruchwert dieſer Fahrzeuge zu
kommen zu laſſen. Und ebenſo hätte die Entente darauf

halten müſſen, daß Belgien, Dänemark und Pöolen,
Die beträchtlichen deutſchen Beſitz erhielten, deſſen Wert
durch eine entſprechende Zahlung an Deutſchland ab
löſten. Es iſt ſehr wenig Ausſicht, daß der Betrag
unſerer Gegenrechnung hondriert werden wird, aber
wir werden nachdrücklich vor aller Welt darauf hin
weiſen müſſen, damit dieſe ſieht, daß an uns Zumutun-
gen geſtellt werden, die ſich mit den Grundſätzen von
Billigkeit und Gerechtigkeit nicht vereinen lafſen. W.

n

Aeue Konflikte in Bayern.
Parlamentsſtreik ver Sozialdemokraten und Unab

hängigen.
Kaum haben ſich die Schwierigkeiten zwiſchen der

Bayeriſchen uns der Reichsregierung gelöſt, als als eine
Folge von ihnen ein ernſter innerpolitiſcher Konflikt
onkſtanden iſt. Von Aufang an hatten ſich die Soziali
ſten, beſonders die Nordbayerns, ſcharf gegen die Hal
tung der Münchener Regierung in der Entwaffnungs
frage gewandt und ſogar für den Fall, daß die Regie
rung auf ihrem Standpunkt beharre und es eventuell
auf eine Trennung vom Reiche ankommen laſſen wolle,
mit einer Trennung Nordbayerns von München gedroht.
Jm Landtag ſollte nun am Freitag eine Interpellation
der Unabhängigen über die Verhandlungen über die
Entwaffnungsfrage beſprochen werden. Zu der Be
ſprechung war aber kein Miniſter anweſend und ein
Regierungsvertreter erklärte nur, daß die Verhandlun
gen vertraulich waren, alſo nicht öffentlich beſprochen
werden ſollten. Darauf ſetzte ein großer Tumult ein,
Deren Sitzung mußte für eine Stunde unterbrochen

werden.

noch die

außerparlamentariſcher Mittel“ auf.

Nach der Unterbrechung erklärten die Abgg. Timm
(Soz.) und Blumtritt (U. S.), daß das Verhalten
des Miniſterpräſidenten eine unerhörte, noch nicht da
geweſene Propokation des Parlamentes ſei, und daß
ihre Fraktionen die parlamentariſche Arbeit ſolange ein
ſtellen würden, bis der Miniſterpräſident ſeiner Ver
pflichtung, den Jnterpellanten Rede und Antwort zu
ſtehen, nachgekommen ſei. Darauf verließen ſämtliche
ſoztaliſtiſche Abgeordnete den Landtag. Es iſt alſo
zit einem regelrechten Parlamentsſtreik der ſo zi-
aliſt iſſchen Parteien gekommen. d

Es wurde in der weiteren Debatte von bürgerlicher
Seite als Fehler bezeichnet, daß die Sozialdemokraten
nicht zu den Fraktionsberatungen hinzugezogen wur
den, doch wurde das damit erklärt, daß ſich die Beratun
gen der Regierungsparteien ſo lange hingezogen hät-
ten. Nachdem die Haltung der Regierung feſtgeſtellt
war, väre der Führer der Bayeriſchen Sozialdemo
kraten, Auer, zu Beſprechungen mit dem Miniſter
präſidenten eingeladen worden.

Eine Erklärung der Regierung.
Nach der Sitzung fand ein längerer Miniſterrat

ſtatt, als deſſen Erklärung folgende amtliche Erklä
rung veröffentlicht wurde:

„Der Miniſterrat hat die einhellige Auffaſſung ver
treten, daß es nichk nur die Pflicht, ſondern auch der
Wunſch der Staatsregierung iſt, ſowohl dem Landtage
wie auch dem ganzen Lande rückhaltloſe Aufklä-
rung über die Lage zu geben. Die Vorbeſprechungen mit
den Koalitionsparteien ſind geſtern abend zu Ende ge
gangen. Jm Anſchluß daran ſuchte der Miniſterpräſident
Fühlung mit dem Führer der Mehrheitsſozialdemokratie
für eine Ausſprache über die politiſche Lage zu nehmen.
Die Staatsregierung wird daher die nächſte Gelegen
heit benutzen, in dieſem Sinne zu verfahren.“

Dieſe Erklärung dürfte weſentlich zur Klärung
Sachlage di ie nider ienen. Sie nimmt den Sozialiſten den

G men eiks, derDen E II in cheit handelt, dennoch für die Dauer zu einer unhalt
baren Lage führen müßte.

Uebrigens iſt man in manchen Kreiſen der An
ſicht, daß es den Sozialiſten in Bayern in erſter Linie
auf eine Kraftprobe ankommt. So rufen die Sozial
demokraten und Unabhängigen bereits in öffentlichen
und in der Preſſe „das Porletariat zur Ergreifung

Auch dieſe Dro
hungen dürften durch das Einlenken der Staatsregie-
rung gegenſtandslos geworden ſein.

n

Die Bedrohung der Oſtgrenze.
Die ſtarken polniſchen Truppenanſammlungen un den

deutſchen Oſtgrenzen.
Nach den Vorſtellungen, die die deutſche Regierung

in London, Paris, Rom und Warſchau wegen der
ſtarken re ein Truppenanſammlungen an der Oſt
grenze des Reiches erhoben hatten, iſt die Tatſache
dieſer Truppenanſammlungen von polniſcher und fran
zöſiſcher Seite beſtritten oder auf Demobiliſationsmaß-
nahmen zurückgeführt worden. Von zuſtändiger Stelle
wird hierzu mikgeteilt, daß der deutſchen Regierung
nunmehr eingehende, ſorgfältig geprüfte Nachrichten
über die Höhe der Truppenſtärken im weſtlichen pol-
niſchen Grenzgebiet vorliegen. Danach befinden ſich
zurzeit, nachdem neuerdings noch weitere Abtransporte
erfolgt ſind von Truppen der erſten Linie an der
deutſch polniſchen Grenze:

An der Südgrenze Oſtpreuſßßens die 4. Divi
ſion in Stärke von 14000 Mann, in Weſtpreußen
die 16. Diviſion und die ſogenannte „ſibiriſche“ Bri
gade in Stärke von 20000 Mann, in Poſen die 14.,
15. und 17. Diviſion, ſowie zwei Reſervebrigader
in Stärke von 54000 Mann, längs der oberſchle
ſiſchen Grenze die 6., 21. und Podhalanſki-Diviſion
in Stärke von rund 42 000 Mann.

Dazu kommen in Reſerveſtellungen die 11.
Diviſion im Raume von Lodz und die 22. und 1. Legio
närDiviſion im Raume von Warſchau, ebenfalls in
Stärke von 42 000 Mann. Dieſe Truppen ſtellen alſo
e ſchon eine Geſamtſtärke von 172 000 Mann

ar.
Dazu kommen noch die Truppen der zweiten

Linie, die allein an der vberſchleſiſchen Grenze eine
Stärke von 25 000 Mann aufweiſen. Das Geſamtauf-
gebot der an der deutſch- polniſchen Grenze verſam
melten Truppen beträgt

über 212 200 Mantt.
An der litauiſchen Front befinden ſich zurzeit

nur 70000 und an der ruſſiſchen Front nur 126000
Mann. Daraus folgt, daß mehr als die Hälfte der ge
famten Formationen gegenwärtig nicht an der Nord
oſt und Oſtgrenze Polens, ſondern an der Grenze
er mit Polen im Frieden befindlichen Deutſchen Reiches

eht.
Die geſetzliche Frontdienſtpflicht beträgt zurzeit in

Polen nur zwei Jahre ſtatt deſſen werden aber jetzt
mindeſtens fünf Jahrgänge unter al belaſſen, die
genügen um die Armee auf Kriegesſtärke zu erhalten.
e eiler find einige bisher noch nicht unter den
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Dienstag, den 15. Februar 1921.

auch von unſeren Boten und aller
ſtalten angenommen.

J 60. Jahrgan
Woſſen ſtehends Offiziers-Jahresklaſſen neu etnder ufer
worden. Kine Auflöſung der Truppen der zweite
Linie hat visher noch nicht ſtattzefunden. Auch ſins
nur kriegsunbrauchbare Pferde und Fahrzeuge verkauft.
kriegsbrauchbare dafür neu eingeſtellt worden. Ju einer

ganzen Reihe von Fällen iſt feſtgeſtellt worden. daß
Regimenter, welche ſich zurzeit in den weſtlichen Greriz
gebteten Polens befinden,

auf voller Kriegsſtärke
helafſen worden ſind und daß ſogar ihre Exrſatzfortnn
tionen in voller Stärke weiterbeſtehen. Endlich be
de ſich ein Teil der im deutſch- polniſchen Grenzge
biet ſtehenden Formationen tatſächlich nicht in ſeinen
Heimatorganiſationen. Daraus ergibt ſich, daß von
einer Demobiliſfativn des polniſchen Heeres, die
von polniſcher und franzöſiſcher Seite als Grund die
ſer Trüuppenanſammlung gegeben wird, bisher nicht
die Rede ſein kann.

Die deutſche Regierung hat ſich daher veran
laßt geſehen, wegen der vorſtehend geſchilderten Tat
fachen erneut bei den eingangs erwähnten Regterun
gen vorſtellig zu werden.

Ausfuhrtate oder nicht?

Eine „Erläuterung“ des Miniſters Louchenr.

ika,k. einen ungriff
s in der Ausfuhrtaäx nberechtigte

in ſeine Handelsfreiheit mit Deutſchland fa
Dieſer energiſche Widerſpruch hat denn auch be

reits zu einem gewiſſen Einlenken zunächſt der itali-
eniſchen Regierung Anlaß gegeben, und jetzt hat auch
der franzöſiſche Wiederaufbauminiſter Lo uch en r ame
rikaniſchen Preſſevertretern in einer offiziöſen Unter
redung „erläuternde“ Erklärungen abgegeben, die im
merhin Aufſehen erregen dürften. Er ſprach hierbei
von angeblichen „Mißverſtändniſſen“. Er behauptet
nämlich plötzlich, man habe niemals von einer Aus
fuhrtaxe von 12 Proz. geſprochen. Vielmehr wolle
man einen Teil der zu zahlenden Entſchädigungsſumme
von Deutſchlands wirtſchaftlicher Entwicklung abhän-
gig machen, und zwar ſo, daß man halbjährlich die
Geſamtſümme von Deutſchlands Ausfuhr feſtſtelle. Als
veränderliche Jahresrate würde dann der feſten Rate
eine Summe zugeſchlagen, die 12 Proz. der geſamten
Ausfuhr gleichkomme. Es handle ſich alſo nicht um eine
Ausfuhrtaxe, ſondern die Ausfuhr ſei nur ein Mittel
zur Berechnung der veränderlichen Jahresrate.

Man macht alſo einen klaren Rückzug vor Ame
rika. Für Deutſchland iſt die Lage unverändert. Nach
dieſer neuen Auslegung würde zwar der Exporthau
del nicht direkt die Abgabe tragen, ſondern das ganze
Reich. Es handelt ſich jetzt klar und deutlich um
die Feſtſetzung einer veränderlichen Schuldſumme. Das
ſteht erſtens völlig im Widerſpruch zum Verſailler
Vertrag, nach dem wir Anſpruch haben, bis zum
1. Mai auf Heller und Pfennig zu erfahren, was wir
insgeſamt ſchuldig ſind. Zum andern würde dieſe vage,
veränderliche Summe wirtſchaftlich Deutſchlands na-
tionalen Kredit völlig zerſtören, weil Deutſchlands F
nanzen auf, Menſchenleben hinaus völlig unſicher blei
ben würden. So oder ſo, irgendwelche Forderungen
auf Grund des Pariſer Abkommens find und bleiben
für uns unannehmbar.

r

Deutſches Reich.
o Die oberſchleſiſche Abſtimmung. Ueber die Zahl

der Abſtimmungsberechtigten in Oberſchleſten macht Kor-fantys Dberſchleſiſhe Grenzzeitung“ folgende An
gahen: Kategorie A (in d a Geborene): 900 000.
Keergorie B (nicht in Oberſchleſien Geborene, die aber
ihren Wohnſitz hier haben): 55 000. Kategorie C Gun
r Geborene, die außerhalb Oberſchleſien.
ihren ohnſitz haben): 100 000. Nach deutſchen
Schatzungen iſt die Zahl der der Kategorie C angehören-den e bedeutend größer. Aber ſelbſt wenn dieſe
Ziffern ſtimmen ſollten, geſtatten ſie eine für Deutſch
lond durchaus günſtige Vorausſage

Bei der Abſtimmungsarbeit für Oberſchleſien waren
bisher eine Reihe von Beamten und Lehrern neben
amtlich in den Verbänden heimattreuer Oberſchleſter
tätig. Dieſe Verbände haben nun gebeten, die Beamten
ur letzten e e der Abſtimmung voll zurVerfagung zu ſtellen e Dienſtſtellen ſind jetzt er

ſucht worden, Anträgen der Verbände auf Beur-
kaubung von Beamten zur Abſtimmungsarbeit
i weitgehende Maße und mit Beſchleunionne am



ſaſprechen. Die Regierung vezeiehnet es tisdezondere
ſaſs erwünſcht, wenn die ühertkhroen eher ihre
Kräfte in den Dienſt der Sache ſtellen wollen.

Der des Mordes beſchuldigte volniſche Plebzf
itkommeſſar für den Kreis Neuſtadt, Obrewba,4 n bei Nacht und Nebel mit ſeinem Perſonal gefleo be a
Wegen Anſtiftung m Mord war ein Haftbefehl gegen

h und ſeine Felfersvelfer erlaſſen worden.
Ueber die Berle?d ung des neren Reichsheeres

veingt das Heeres VPerordnungsdicte Nr. 77 eingehende
Beoſtimmungen, von denen atänche r viele alte Sol
daten von J ntereſſe ſein werden. eben der Grund

Farbe tragen die einze!neg Truppeng tungen Abzeichenin „Waffenfarben“. Die Waffenfarke i für Sas Reichs
wehrminiſterium, die Jnſpektion für Waffen und Ge
räte und den Truppengencralſtaß kurmeſtnrot, für die

hellgrün, für dic Kovallerte goldgelb. für die
rtillerie rot, für die Kontere ſchwarz, für die Nach

richtentruppen hellbraun, für die Kraftfahrertruppen
roſa, für die Fahrtruppen hellblan, für die Sanitäts-
Abteilungen und Sanitätsoffiziere dunkelblan, für die
e da hochrot. Die Beamten tragen als Waffen
farbe dunkeigrün mit einer Nebe farbe, die je nach
Sehörde und Art der Tätigkeit veeſchieden iſt. Als
Seitenwafſe wird im Dienſt allgeimnt in das kurze Seiten
gewehr getragen, außer Dienſt dürfen Unteroffiziere
vom Feldwebel auſwärts, und Offiziere den Offigiers
ſäbel untergeſchnallt tragen Fähnriche Unterwacht
meiſter, Unteroffiziere und Mannſchaften der Kavallerie
und der reitenden Artillerie dürfen außer Dienſt zum

Straßenanzug den Artillerieſäbel mit Fauſtriemen am
Keberſchnallkoppel tragen Außer Dienſt dürfen zu
langen Beinkleidern allgemein ſchwarze Stege und zum
Kragen, der je nach Länge des Halfes zwiſchen vier

vis ſechs Zentimeter hoch ſein darf, ein weißer oder
grauer Wäſchekragen, jedoch nicht mehr als drei Milli

meter ſichtbar, getragen werden. Zwiſchen den ein
Zelnen Dienſtgraden wird bei dieſer Beſtimmung kein
Unterſchied gemacht. Auch darf außer Dienſt
zeug aller Art getragen Werden, jedoch mit Ausn e
von Stieſeln mit verzierten Kappen und von Halb
ſchuhen oder Knöpffchuhen.

o Die vorläunfige Arbeitsſoſenverſicherung. Wie aus
dem Reichsarheitsminiſterium mitgeteilt wird, wird dort
Zurzeit der Entwurf des Geſetzes über eine vorläufige

Arbeitsloſenverſicherung vorbereitet. Bekanntlich hatte
die Reichsregierung im vorigen Jahre dem Reichsrat

den Entwurf eines Geſetzes über die Arbeitsloſenverſi
erung vorgelegt. Die ungünſtige Entwicklung die der

Arbeitsmarkt ſeit dem Sommer vorigen Jahres ge
nommen hat, hat dann aber Anlaß dazu gegeben,
dieſen Entwurf zunächſt zurückzuſtellen, weil die ſtreng

verſichernngsmäßigen Grundſätze, nach denen der Ent
wurf aufgeſtellt war, mit dem unberechenbaren Riſiks

Der Arbeitsloſigkeit und mit der Art ihrer örtlichen
Verteilung vis auf weiteres nicht vereinbar erſchienen
Der Reichsarbeitsminiſter hat ſich dann von der Reichs

regierung ermächtigen laſſen, einen neuen Entwurf
aAuszuarbeiten, der den ganz ungewiſſen Bedingungen
der Uebergangezeit gemäß nur eine vorläufige Rege

lung bringen ſoll Der Entwurf wird von den Grund
ſätzen der Arbeitsloſenverſicherung alles das zu ver
wirklichen ſuchen was ſich mit dieſen beſonderen Bedin

Zungen verträgt. und wird insbeſondere die Arbeit
geber und Arbeitnehmer zur tätigen Mitveraritw

tung heran en e u ifte Aufban r ſich eng an den
Arbeitsnachweis Geſetzes anſchließen. Es iſt zu hoffen

Daß der Entwurf ſchon im März d. J. mit den Reichs
reſſorts, den Ländern und Intereſſenten erörtert wer
den kann g

Die Sprachen in Belgien. Nach der Brüſſeler
„Independance Belge“ hatte eine Unterjuchung über
Die in Belgien gebrauchten Sprachen folgendes Ergebnis
81,97 v. H. der belgiſchen Bevölkerung ſprechen nur
eine Sprache, hiervon 38,17 v. H. nur Franzöſtſch,
43,38 v. H. nur Flänriſch und 0,42 v. H. nur Deutſch
Der Reſt von 18,03 v. H. bedient ſich mehrerer Sprachen

Unter dieſen erklärten 34,75 v H., daß ſie ſich am
ſhäufigſten des Fran zöfiſchen bedienen, 60,70 v. H. des
Slämiſchen und 4,45 v. H. des Deutſchen5

S England „Information“ meldet zur Verſchär-
fung der Arbeitslöſenkriſe in England, daß die Zahl der

nicht vollbeſchäftigten Arbeiter im vereinigten Königreiche
auf 718500 Männer 285 100 Frauen, 48 700 junge Leute
und 45 700 junge Mädchen geſchätzt werde.

S Türkeit. Aus Angora wird berichtet. Muſtafa Ke
mak Paſcha habe ſeinen Truppen den Beſehl erteilt die
Kampfhandlungen an ſämtlichen Kronten während der Danex
der Londoner Konferenz einzuſtellen

Berlin. Nachdem er onnet. h r am Donnerstag vom Reichsen fangen worden war, ſtellte ſig der er
Seigeelg Bolſchafter Dr. Fraſſati am Fr it denReichskanzler Fehrenbach vor. n den

Der Stärker e.
Von Marie Stahl.

8 Nachdruck verboten.
Die Nacht lag mit ſtockeadem Atem, wie in einem böſen,

bangen Traum, über dem alten Herrenhaus von Fahrelank,
das wie alle märkiſche Rittergüter, feßher in altadligem
Beſitz geweſen war, Das etwas verwitterte Wappen der
Freiherren von Baſikow befand ſich noch, von Klematis
gerank halb verſteckt, über der Haustür.

Der dunkle, grotesle Wolkenballen im Süden, der den
WMond gefreffen, wuchs und verſchlang langfam einen Stern

nach dem andern. Er gebar aus ſeinem Schoß ein wildge
ſtaltetes Ungetüm, das ſich dickbauchig zum Zenit hinauf
wälzte und droher d, laſtend wie ein Alp, über der leiſe ſäch

zenden Erde log, tiefer und tiefer ſinkend, die Atmoſphäre
mit ſeiner Schwere zuſammenpreſſend und mit dem giſtgela
denen Hauch ſeiner Bruſt verpeſtend, bis zur unerträglichen
Spannung und Erhitzung. Die Nacht rang mit dem Er
ſticken, ſie hatte keinen Akem und keinen Laut mehr.

Oben, in einem der hohen, weiten Räume des Hauſes,
ſtanden die Fenſter weit offen, aber auch hier herrſchte die
elektriſch geladene Schwüle. Die Dunkelheit verhüllte und

virſteckte alles in dieſem Gemach und nur ſchattenhaft
M ragte breit und wuchtig ein Pfoſtenbett in ſeiner Mitte.

ging der Atem des jungen Weibes, das, nur ganz
Feicht mit einem Leinentuch bedeckt, hinter den zurückge
ſchlagenen Vorhängen ſchlief. Auch auf Almuts Bruſt
Jag der Alp, der die ganze bange Natur bedrückte.

Die Turmuhr vom Dorfkirchlein hatte eben dumpf und

als 25 als „ſchnlunfähig“ be

e Berlin. Nach einer amtlichen Zuſammenftellung vom
Januar 1921 ſind im Bereich der Reichseiſenbahnen rund
00 Arbeiter mit einem jährlichen Geſamtlohn von 10

Millionen Mark als Betriebsräte vom Dienſt befreit.
o Berlin. Die Deutſchnationale Volkspartei erklärt

in einer parteioffiziöſen Veröffentlichung, daß ſie der kürz
lich erfolgten Gründung einer preußiſchen Königspartei völlig
fernſteht.

o Eiſenach. Jn Eiſenach kam es am Freitag vor
und im Rathaus zu wüſten Arbeitsloſentumulten. Die De
monſtranten konnten ſchließlich durch Schreckſchüſſe und Feuer
wehrſprihen auseinandergetrieben werden.

Die Folgen der Hungerblockade.
Der Geſundheitszuſtand der deutſchen Stadtzugend.

Ueber die furchtbaren Folgen der Hungerblockade
unter den deutſchen Kindern macht die Kyffhäuſer
Korreſpondenz der deutſchen Kriegerverbände auf Grund
einer Umfrage im Reichsgeſundheitsaimt die folgenden,
furchtbaren Feſtſtellungen:

Die Zahl der Sterbefälle hat in neun deut
ſchen Großſtädten in folgendem Maße zugenommen:
Von Kindern im Alter von 5 10 Jahren ſtarben im
Jahre 1913 insgeſammt 1734, an Tuberkuloſe 372, an
Magen und Darmkatarrh, Brechdurchfall 32, im Jahre
1916 insgeſamt 2196, an Tuberkuloſe 535, an Magen
und Darmkatarrh, Brechdurchfall 38.

Jm Alter von 10 15 Jahren Karben im Jahre
1913 insgeſammt 884, an Tuberkuloſe 246, an Magen-
und Darimkatarrh, Brechdurchfall 3; im Jahre 1916
insgeſamt 1185, an Tuberkuloſe 264, an Mager
Darmkatarrh, Brechdurchfall 7; im Jahre 191
geſamt 1214, an Tuberknloſe an Magen und
Därmkataärrh, Brechdurchfall 13. c

Die Unterernährungs- und Blutarmuts-
zuſtände im ſchulpflichtigen Alter haben in der
letzten Zeit eine gefahrdrohende Verſchlim-
merung erfahren. Jn einigen Jnduſtriegegenden iſt
beinahe die Hälfte aller Kinder in einzelnen deutſchen
Großſtädten etwa 70 Prozent der geſamten Schul
jugend ſtark unterernährt.

Bei den Schulanfängern iſt die allgemeine körber
liche Beſchaffenheit in Vergleich mit den Vorfahren er
heblich ſchlechter geworden. Jn einer deutſchen Groß
ſtadt mußten Oſtern 1929 in einer Schule von den zum
Schulbeſuch angemeldeten 129 Kindern nicht weniger

Hnet werden. Unter
den Auf genommenen befanden ſich verſchiedene Kinder
von 7 Jahren, die nach ihrer körperlichen Entwicklung
wie vierjährige Kinder ausſahen S

Die Längenmaße der Kinder ſind in faſt allen
Altersklaſſen kleiner, als den Normallängen entſpricht.
Die vorgenommenen Meſſüngen in deutſchen Großſtäd
ten ergaben, daß gegenüber den Unterſuchungen vom
Jahre 1913/14 die gleichalkrigen Knaben und Mäd-
chen der Jahre 1919720 um 2 83 Zenktimeter kleiner
wären.

Das Körpergewicht der Kinder iſt ebenfalls
ſehr merklich zurückgegangen Gegenüber t
Wägungen der Jahre 1913/14 betrug bei
einzelner deutſcher Großſtädte der Gewichtsunter
bis 5 Pfund; beſonders fielen in dieſem Punkt di
Knaben und Mädchen der höheren Sehulen auf.
Jn der Kinderheilſtätte einer deutſchen Großſtadt blieb
r ne e Sgewicht der Kinder hinter dem Nor

malge glei r chwi a eg heitSee e t e tder Kinder haben weſentlich abgenvm men allge
mein ſind ſchnelle geiſtige Ermüdung Uns Sedächtnis
ſchwäche der Schüler wahrnehmbar.

Eine große Zahl der Kinder in einer deutſchen
Großſtadt etwa ver infolge allgemeinerSchwäche und Schwäche der Rückenmuskulatur vie Wir
belſäule nicht mehr aufrecht zu tragen Und leidet in
folgedeſſen an ſchlechter Haltung oder beginnender Rück
gratsverkrümmung.

Die Kindertuber kulsſe hat an Umfang und
an Schwere der Krankheitserfcheinungen ganz auf
vrdentlich zugenommen. Durch Probeimpfungen
Tuberkulin wurde in einzelnen d
bei etwa 49 Prozent der Kinder
Jahren eine tuberkulöſe J i

Skrophulvſe (Tuberk
ſich in einigen deutſchen Gr
Fünftel bis ein Viertel aller

Die Behandlung de
wird durch den anhg en Mangel anButter und Milch in ungewöhnlichem
trägtigt.

c

ene

im Alter bis 15

Die Rachttis engliſche
aber die gefürchtete Barlo v
licher Skorbut t ſchilungen, Haut hleimh
mein weit ve ten ion der Rachitis en neuer
dings nicht nur die teren Kinder ſondern auch viel
ältere bis zum 16. Lebensjahre betroffen.

Zunahme begri

Provinz und Parhbarftaaken.
Teuchern, den I4. Februar 1922.

Die Reichsmittel für den Wohnungsban.
Das Reichsarbeitsminiſterium teilt mit Der Reichstag

hat in der Sitzung am 83. Februar 1921 das Geſetz zur
Förderung des Wohnungsbaues angenommen. Auf Grund
dieſes Geſitzes ſind von der Reichsregierung 19 Milliarden
Mark als Vorſchuß für Zuſchüſſe zu Wohnuüngsbauten zur
Verfügung geſtellt worden. Jhre Verteilung auf die einzel
nen Länder wird in den nächſten Tagen erfolgen. Es darf
daher mit einer Wiederaufnahme der Wohnungsbautärigkeit
in den nächſten Wochen gerechnet werden.

Auf die Einladung der Liga Ortsgruppe Teuchern
im heutigen Anzeigenteile wird beſonders hingewiefen. Herr
Vierath gehört zu den Rednern, die die jetzige Lage voll und
ganz beherrſchen. Die rerſchieder ſten Zeitungen bringen Be
richte über ſeine durchſchlagende Vortragsweiſe. Der Beſuch
dieſes Vortrages kann nur dringend empfohlen werden.

Stenographiſches. Jn der Jahreshauptverſammlung
des Stenographenvereins StolzeSchrey zu Teuchern war
der Vorſitzende einen Rückblick auf das vergangene Jahr.
Er konyte feſtſtellen, daß ſich die Mitgliederzahl des Vereins
im verfloſſenen Jahre um 8 ordentliche und 3 jugendliche
Mitglieder erhöht hat. Zu Ehren mitglieder wurden Herr
Rektor g. D. Neumann, Herr Stadtſekretär Görlitz, Herr
Lehrer Eitze und Herr Lehrer Laue ernannt.

Empfehlung der Kurzſchrilt. Der preußiſche Mi
niſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung bat ange
ordnet, daß in allen ſtaatlichen höheren Lehranſtalten den
Schülern und Schülerinnen Gelegenheit zur Teilnahme am
wahlfreiem Unterricht in der Kurzſchriſt zu geben iſt. Der
ehe werſt dabei auf dem Syſtem StolzeEchre n empfeh
lend hin.

WMerſehurg, 12. Febr. Die endgültige Bildung des
Stadtkreiſes Merſeburg zum 15. Februar 1921 iſt jetzt Tat
ſache geworden. Nach der Zuſtimmung des Bezirksausſchuſ
ſes hat in einem ſoeben hier eingetreffenen Telegramm der
Mimſter des Jnne n die Genehmigung des Antrages der
Stadt auf Auskreiſung aus dem bisherigen Kreiſe Merſeburg
ausgeſprochen und die Stodt ab 15. Februar 1923 als
ſelbſändigen Stadtkreis Werſeburg erklärt.

Halle, 13. Febr. (Zum Tode ver rteilt.) Das hieſige
Schwurgericht verurteilte den Magiftratehilfsärsetter Auguſt
Sommer, der am 7. Auguſt v. J. am Bergſchänbenweg feine
Ehe frau ermordet hatte, zum Tode Die Geliebte des Som-
mer, die Wirtſche terin Martha Kühne, erhielt wegen Tod
ſchlags 12 Jahre Zuchthene.

Keipzig, 14. Febr. Arf Anordnung der hie gen Staats
anwalt ſchaft wurde der Lokomstis hre des u Freitag im
Leipziger Hauptbahnhof verunzläckten Zuges, Guſtas Hettna
aus L. Sellerhauſen ver hefter.

Gerg, 12. Febr. Wegen Raubmordes, begangen an
dem jugendlichen Bäcker Franz Kanis ven hier, wer der
Elektroinſtallateur Walter Körner aus Theißen bei Zeitz
am 10 November 1929 vom hieſigen Schwurgerihte zum

Tode verurteilt worden. Di
e

das Tovesurteil volſrickt oder der Ferurteilte usch der
Begnadigung anheim geſtellt wird, ſteht noch dahin.

Von den am Dienstag aus der Strafanſtalt Lichtenburg
bei Torgau ausgebrochenen vier Strafg fangenen ſind zwei
wieder feſtgenommen worden.

Jn Zittan ſt man großen Schiebungen mit St ffen,
Bekteidungsſtücken uſw. auf die Spur gekommen. Es hanselt
ſich um eine Beute aus großen Leipziger Warenhaussſeb
ſtählen, die über Dresden nach der Tichechs
ſchoben worden iſt,

Eine Fälſcherbaunde berhaitet.
Berlitt, 12. Febr. Vor einigen Wochen ha

despolize ſamt beim Miniſterium des Jnnern eine
zentrale Ein und Ausfuhrbet ung n aufg hoben, die

in der Kanz e ges ffen

Zü für Cinjat war und
Jh m wurden

t der Fäl
ief ſich auf 36 P

ie Ausfuhr gegle rt

it eigenendie n

eragus, daß

zwei Uhr geſchlagen, als ein ſcharfgezuckterlangſam
u Bauch des WolkenungebeuersSchlangenblitz den ſchwar

zerriß und mit grellein, geiſterhaftem Schein eine Sekund
lang Land und Dorf, Haus, Gatten und Hof tageehelt
beleuchtete. Und nach einer kurzen
in ſchmetternder, rollender, krachender Donnerſchlog.
halb erſtickte Nacht hatte die Kraft zur Selbſtbefreiung
gefunden, in wider Empbrung känpete ſie, den widerlichen
Alp von ſich zuſchütteln. Wie ein drohendes, grollendes
Murren rauſchte und raunte es durch die Lüfte, m gleich
darauf die Beklemmung n wilden Tränengüſſen und
gellenden Fanfarenſchreien des Sturmes zu lö en.

Bei dem erſten Donnerſchlag war Amt von ihrem
Lager geſprungen und hatte ſich, zitternd vor Schreck, in
fliegender Eile angekleidet. Sie warf einen läng en. weichen
Schiofrock von hellblauem lanell über, nd ließ die blau
den Flechten im Nacken hängen. Jhr erſter Gedanke galt
ihrem Kind. Auf leiſen Schuhen ging ſie durch eine offene
Tür in ein Nebengemach, wo der Kleine mit ſeiner Wär erin
ſchlief. Sie hatten beide einen feſten Schlaf; Reke Röwer
ſchnarchte laut, und Joachim lag mit geballten Fäuſtchen,
ohne ſich zu rühren.

Almut weckte Rieke, ermahnte ſie auf uſtehen und ſich

D

Die

anzukleiden, das Kind jedoch vorläufig micht zu ſtören. Rieke
fuhr ſchlaftrunken anf, machte Miene ſich zu erheben, kam
aber nicht recht zum Bewußtſein und fiel in die Kiſſen zu
rück, ſobald die Herrin zur Tür hinaus war, um wie in
dumpfer, ſchwerer Betänbung weiter zu ſchnarchen.

Almut ging ein Licht in der Hand, die breite, vom Al
ter geſchwärzte Eichentreppe hinunter, die in die große Vor

Spanne Zeit folgte

ihr Klaus Roltff, voll
halle des Hauſes führte Auf dem erſten Abſatz begegnete

ändig angekleidet. Sie ſah auf den
erſten Bic, daß er noch gatnicht im Bett geweſen war.

„Hat es einge ſchlagen rief ſie ihm entgegen.
„Nein, oder es war nur ern kalter Schlag,“ antwortete er.
„Haben Sie die Leate geweckt
„Ich weckte den alten Jürgen, daß er die Knechte rufe

zum Pferdeanſchirren und den Kuhhirten in den Stall ſchicke
ch wollte erſt ſehen, ob gnädige Fran auf ſeien und ſich
nicht zu ſehr erſchrockin hätten.

„O ja, ſehr, ich fürchte mich ſchreckläch, aber, bitte,
ſehen ſie ſelbſt, ob in den Ställen alles arf dem Platz ift,
ich werde unterdeſſen hier alles Nölige beſorgen und Mam-
ſell wecken.“

Sie war blaß, und er ſah, daß die Kerze in ihrer Hand zitterte.

Er wollte gehen, mit einem zögernden Blick da ſtand p'ötzlich
die ganze große Halle mit der ſchwar en Treppe, mit den Hirſch
geweihen und den alten, verdunkelten Oelgemälden, die noch
aus der Zeit der Barſikows ſtammten, in bläulich grellem
Blitzlicht und Almuts helle Geſtalt war wie von weißen
Flammen umlodert. Ein Donnerſchlag folgte, als woße das
Haus in ſeinen Grundveſten zuſammnkrachen und als zZer
ſplitterten die Fenſterſcheiben.

Die Kerze entfiel Almuts Hend, tiefe Finſternis verſchkang
die blendende Helle, zugleich ſtieß ein ſchrillpfeifender Wind
toß ein Fenſter auf, das wohl nicht verriegelt geweſen und
heulend, mit klatſchendem Regen fahr der Sturm in das
Haus. Jn ſinnloſer Angſt wollte Almut die Treppe hinun
tereilen, aber zwei Arme ſingen ſie auf und hielten fie feſt

Göortſetzung folgt.

Die gegen das Urteil eingelegte

n word O a
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Verhandlungen beantragte der Verteidiger Obuch, die Ver

Dlgän (Regbez. Schwaben) ſtatt. Der ledige Haudtwann

tung der Notwehr mit der Nervoſitgt des Angeklagten und

KAugnis wegen Totſchlags bean

e Gramm Teigweanen zum Preiſe von 5,80 Mk.

Magiſtraten bezw. Herren Amtsvorſteherg einzureichen.

e Amtabezirks Oberneſſa, ſowie der Bergarbeiter Ernſt
Schlegel in Köttichan zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Köt

ſchen Beiträgen zu keiſten, von denen der erſte innerhalb eines

Zahlbar iſt.

liegen die Feuerverſicherungen ſoweit die Verſicheruugsſumme

gabe, die ſür die fortlaufende

S Pfennig vom Tauſent der

die Schieber ind allen Teilen Weſtdeutſchlands über 100
Waggons Chlorkalinm, von welchem die Hälfte beſchlagnahmt
werden konnte, zu Jnlandspreiſen auf ekauft und auf Grund
gefälſchter Ausſuhrſcheine und unter falſchen Frachtbriefan
gaben nach Holland verſchoben hatten. Der holländiſche
Hauptbetrüger, der mit den deutſchen Schiebern Hand in

nd arbeitete, konnte nicht gefaßt werden. Seine Helfers
ſelfer erhielten Gefängnisſtrafen von 2 Jahren, 12. Jahr,

K Jahr uſw., ferner im ganzen 646 000 Mk. Geldſtrafe
148 600 Mk. vom Gewinn wurden eingezogen.

Frankfurt g. M., 12. Febr. Das Schwurgericht ver
grteilte geſtern den Sattler Gratkowski, den Rädelsführer
der Demonſtranten vom 2. Auguſt 1920, bei der die Direk
loren der Adlerwerke mißhandelt wurden, zu einem Jahr
Gefängnis.

Zwei Perſonen verbrannt.
Kreſeld, 15. Febr. Nach einem BauarbeiterRichtfeſt

legten ſich in der Nacht zum Sonntag zwei Arbeiter mit
brennender Zigarre in einen leerſtehenden Möbelwagen zum
Schlafe Ver Wagen geriet in Brand und beide Perſonen

verbrannten. 9Eſſen, 12. Febr. Vor dem Schwurgericht begann der
Prozeß gegen 18 des Mordes und zwei der Aufreizung zum
Morde angeklagte Bergleute und Arbeiter, die im März vo
rigen Jahres als Angehörige der in Eſſen eingerückten Ro
en Armee Mitglieder der aus Sicherheitepoligei und Ein
wohnerwehr beſtehenden Beſatzung des Waſſerturms getötet
haben. Unter den Angeklagten befindet ſich ein Betriebs
Latsmitglied der Firma Krupp, der Dreher Bernhard Schlü
ter, deſſen Freilaſſung die radikale Arbeiterſchaft von Eſſen
und Hattingen kürzlich durch Kundgebungen und ein Ulti
matum zu erzwingen verſuchte. Kurz nach Eröffnung der

handlungen zu vertagen mit der Begründung, daß den Ver
zeidigern nicht hinreichend Zeit zur Verfügung geſtanden
habe, bie ſechs Bände ſtarken Anklageakten zu ſtudieren.
Der Antrag wurde abgelehnt. Alsdann beantragte der Ver
teidiger, ſämtliche Richter des Eſſener Landgerichts ſowie die
Geſchworenen wegen Befangenheit ab ulehuen.

Prämtierte Vierlinge. Dem Bahnbeamten Radder in
Münſter i. W deſſen Frau ihn kürzlich mit Vierlingen
beſchenkte, iſt durch einen Stadtverordnezenbeſchluß eine
außerordentliche Zuwendung von 2000 Mk. aus Kädliſchen
Mitteln bewilligt worden. Außerdem wurde beſchloſſen, daß
die Kinder ſechs Monste hindurch im Säuglingsheim ver
Pflegt werden ſollen.

Eine Auſſehen erregende Gerichtsverhandinng fand,
wie gemeldet wird, vor dem Volksgericht zu Kempten im

Walter Lüttich aus Berlin, zurzeit Gutsbeſitz r auf dem No
tzenhof bei Kempten, hatte auf den früheren Beſitzer ſeines
Sates, der ihn zur Zahlung der Reſtinmme von 80900 Mk.
aufforderte und eine Ausſtellung eines Schuldſch ines ver
Langte 5 Revolver ſchüſſe abgegeben und ihn getötet. Das
Volksgericht nahm Notwehr an, entſchutdigte die Ueberſchrei

ſprach ihn frei. Der Staatsanwalt hatte 10 Monate Ge

In Abänderung memer Bekar ntmachung vom 20.

betr. Wahlbe zirke auf dem platten Lande des Landkreiſe
Weißenfels für die Wahlen zum Landtag. Provinziallandtag
und Kreistag am 20. Febr. d. Js. biſtimme ich im 41. Stimm
bezirke, umfaſſend die Gemeinden Köſſuln und Wernsdorf mit
Gatsbezirk, zum ſtellvertretenden Wahlvorſteher den Schöffen
Richard Landmann in Köſſuln.

Jm 27. Wahlbezirke, umfaſſend die Gemeinde Groß
helmsdorf, und im 68. Wahlb. zuke, umfaſſend die Gemeinden
Oberkata, Unterkafa, Zeuſchen wird die Wahlzeit abgekürzt,
ſie beginnt um 10 Uhr und endet um 6 Uhr nachmittags

Weißenfels, den 10. Februar 1921. a
Der Laudrat.

Teigwarenverteilung im Landkreiſe Weißenfels.
In der Woche vom 13 bis 19. Februar d. Js. werden

an die Jnhaber der roten Warenbezugſcheine Nr. 165

pro Pfund verabfolgt:
Der Beginn der Verteilung

Sämmtliche Warenezugsmarken d den zuſtändigen

Weißenfels, den 8. Februar 1921.
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes. Zimmermann, Landrat

Durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten in Mandeburg
vom 13. Januar ds. Js. ſind der Bergarbeiter Fritz Queren
häſſer in Unterneſſa zum Amtsvorſteher und der VPorarbeiter
Otto Sickert in Wernsdorf zum Amtsvorſteher Stellvertreter

Achan veſtätigt worden.
Weißen fels, den 10. Februar 1921.

Der Vorſitzende des Kreisausſcheſſes.
Das Lagerbuch der Siadr Teuchern für vie Amim o

Kilar- und Mobilarverxſtchernng bei der Prooinzial-
Städte Feuer Sozietät der Provinz Sachſen für das Jahr
1920 ſchließt mit einer Verſicherungsſumme von 13 477 690
Mk. und einem Sozietätsbeitrage von 16512, 10 Mk. wovon
Jedoch nach dem Beſchluſſe der Generaldirektion ur drei Vier
tel (759 mit 12 384,08 Mk. zur Erhebung kommen.

Den Verſicherungsnehmern wird hiervon mit der Auf
Forderung Kenntnis gegeben, innerhalb eines Monats die Be
träge an unſere Kümmereikaſſe während der Vormittagsdienſt
ſtunden für das ganze Jahr im Voraus zu zrhlen, doch ſteht
es den Verſichernngsnehmern frei, die Zahlung in halbjährli

Monrts nach Ausſchreibung, der zweite im La fe des Auguſt

Nach dem Reichsſtempelgeſetz vom 3 Juli 1918 unter

den Betrag von 3000 Mk. überſteigt, einer Reichsſtempelab
Verſicherung beweglicher Ge

wer Gebäudeverſiche
ſicherungsſunme beträgt.

Dieſe Stempelbeträge für 1926 ſiad bei der erſten Bei

ſtände 15. und für die fortlau

die Luftdruckbremſe, ſodaß der Zug mit großer Ge

rige Kohlenwagen wurden ſtark beſchädigt.

und 12 Perſonen ſchwer verletzt

iſſchen Teile Polens, um junge Leute für eine amert

iſt ortsublich bekannt zu

VWlerief aus aber Welt.
Schweres Eiſrnbahnnnglück auf dem Leipziger

Hauptbahnhof. Auf dem Leipziger Hauptbahnhof er
eignete ſich Freitag ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Der
aus der Richtung Bersdorf fahrplanmäßig 1 Uhr 26
Minuten im Leipziger Hauptbahnhof eintreffende Per
ſonenzug lief mit 26 Minuten Verſpätung ein. Wahr
ſcheinlich verſagte beim Einfahren in den Bahnhof

ſchwindigkeit gegen den Prellbock Fieß.
Die beiden Lokomotiven wurden aus den Schienen ge
hoben, und die erſte Lokomotive und der dazu gehö

Schwere
Folgen hatte das Unglück für die Reiſenden. Ein
Wagen vierter Klaſſe lief vollſtändig in den vor ihm
laufenden Wagen hinein. Die Fahrgäſte beider Wagen,
unter denen eine große Panik ausbrach, ſind in der
Mehrzahl ſchwer verletzt worden. Nach den bis
herigen Feſtſtellungen ſind 2 Perſonen getötet

Aerztliche Hilfe war
ſofort zur Stelle. Die Schwerverletzten wurden ſofort
in ein Krankenhaus überführt. Die Aufrämnungsar
beiten ſind in vollem Gange.

150 009 Mark an der holläundiſchen Grenze be
ſchlagnahmt. Von der Grenzbehörde wurden in der
Nähe von Anholt Schieber in einem Perſonenautomobil
mit Waren und 150000 Mark Paptergeld angehalten
und der Jnhalt des Kraftwagens beſchlägnahmt. Nach
den bisherigen Feſtſtellungen handelt es ſich hier um
den Transport einer großen Geldſchiebergeſellſchaft, die
vom Frankfurt a. M aus ſchon große Geldbeträge nach
Holland verſchoben hat.

Um 1600090 Mark betrogen wurde ein Stettiner
namens Mir Dieſer hatte von Verwandten aus Aine
rika einen Brief erhalten, der einen Scheck über 2000
Dollar enthalten ſollke Der Brief iſt zwar ange
kommen, doch fehlte der Scheck. Dieſer iſt bet der Deut
ſchen Bank eingelöſ worden, und zwar hatte die Deut
ſche Bank hierauf 160 000 Mark ausbezahlt. Wo der
Brief beſtohlen wurde, ließ ſich bisher noch nicht feſt
ſtellen. Auf Wiederherbetſchaffung der Summe ſind
20 000 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Werber für ine amrrika niſche Freindentegioen
Nach einer Meldung der Dauziger Neueſten Nachrich

ſten bereiſen amerikaniſche Werber die ehemals preu

kaniſche Fremdenlegion zu gewinnen. Vorzugsweife
werden ehemalige deutſche Soldaten angenvmmen, die
ein Bargeld von 800 Dollar erhalten. Die Abkransporkte
ſollen in Danzig zufammengeſtellt werden.

Volksleben und Wirtſchaft.
Die Grundſchule und die Neichsfinagnzen. Die

Errichtung der Grundſchulen durch Abbau der Vor
herettungsſchulen der höheren Unterrichtzanſtalten
(Gymnaſten; Lheeen uſw.) ſollte bekannttich Onern 1921
e Da aber die Mittel zur Deckung der Ein
nahweausſfälle infolge der miß lichen Jingaztage des

Reichs fehlen haben die preußiſche Regierung und
auch andere Staaten die Amseiſung ergehen laſten,
Die Errichtung der Grundſchulen vorläufig bis zum

die finanziellen Verhältniſſe günſtiger geſtaltet haben,
werden, ſteht dahin.

Jm Maisgeſchäft machte ſich in der letzten Woche
nach dem Wochenberxicht der Preisberichtsſtelle des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrats, eine auffällige Knapp-
heit für ſofort verladbare Ware oder für ſchnelle,
feſtbefriſtete Lieferung bemerkbar, die beſonders für

Brennereien wieder viel begehrt wurde. Von nord-
amerikaniſchem Mixedmais ſind in England und bei
uns einige Ladungen eingetroffen, die befriedigende
Qualität aufweiſen. Offenbar war das Material mit
altem Mais gemiſcht, der die friſche Ware haltbarer
macht. Ein Schluß auf die neuen Qualttsten laht ſich
ſomit hiergus noch kaum ziehen. Jmmerhin mehrt
ſich das Intereſſe für den Mixedmats und das Geſchäft
ſcheint allmählich in Gang zu kommen. Die Preiſe
ſtellen ſich je nach Qualität auf 9 14 Mark billiger
als ſüd amerikaniſcher La PlataMais.

S Berliner Prodnktenmnarkt von 12. Februar. Nicht
anitliche Notierungen: Mais Februar 142- 143, März 139,
Flegelſtroh 19 20, Preßſtroh 19--20, Maſchinenſtroh 17
his 18, Häckſel 28- 29, Wieſenheu 29- 30 Feldheu 31 32,
Kleeheu 35 38, Wicken 100-110, Peluſchken 110—115,
Ackerbohnen 115- 125, Viktorigerbſen 140 155, kleine Koch
erbſent 125 135, Futtererbſen bis 133, Runkelrüben 7
bis 8,50, Kohlrüben 8—9,50, Möhren rot 15—16, gelb
13--14, Steffenſchnitzel 70-85, Trockenſchnitzel 50—55,
Zuckerſchnitzel 130145, Lupinen 50—80, Seradella 50--75,
Raps 250 260, Leinſaat 260—290 für 50 Kilo ab Ber
ladeſtation

Berliner Schlachtviehmarkt von 12. Februar. Auf
v. 1354 Rinder, 845 Kälver, 2408 Schafe und 3352

Schweine Preiſe pro Pfund Lebendgewicht: Rinder 450
bis 8,50, Kälber 5- 10,50, Schafe 3,50 7,50, Schweine
10—13 Mark

Freie Einfuhr von Schlachtvieh vom 15. Februar ab.
BHerlin, 12. Febr. Durch eine Bekanntmachung des

Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft wird mit
Wirkung vom 15. Februar ab die Einfuhr von lebendem
Schlachtvieb, Lämmern, Schafen, Ziegen, Schweinen, friſchem
Fleiſch, Schweineſchinker, Schoffleiſch, Schweineſpeck, friſch
oder einfach zuberettet, Schweint flomen, Talg von Rindern
und Schafen gegeben. Von dieſem Zeitpurkt ab bedarf es
al o einer Einfuhrbewilligung für dieſe Waren nicht mehr
Jedoch ſind die beſtehenden ſanttäts und ſeuchenpolize lichen
Vorſchiiften auch in Zukunft 4 beachten. Mit Rückſicht
auf dieſe Regelung erübrigt ſich auch die Beibehaltung der
Bundesratsverordnurg über die Einfuhr von Vieh, Fleiſch
ſowie Fleiſchwaken vom 18. März 1916 und der dazu er

gangenen Ausführungsbeſtimmungen, die ebenfalls aufer
Kraft geſetzt we den. S

An unſere Jnſerenken
Um eine pünktliche Fertigſtelung unſeres
Blattes zu erreichen, müſſen alle Jtſerate
bis ſpätekens margens 10 Uhr in
unſerer Geſchäftsſtelle abgeliefert ſein Größere

Jnſerate erbitten tags zuvor.

Dſertermin e e ertagen. Ob ſteh vis dadin ſchon

Nach Ab riſt wird 5 oder Säumigen bewirkt werden.

Teuchern, den 11 aDer Magiſtrat. Schilken.

Stadt Spar Kaſſe
Teuchern

Da uns jetzt größere Barmittel zur Verfügung ſtehen,
ſind wir in der Kage, ſichere Hypotheken in Höhe der ſatzungs
mäßigen Beſtimmungen guszuleihen.

Anträge werden in unſeren Büro entgegengenommen.
Gleichzeitig machen wir auf unſeren neu eingerichteten

Scheck und Giroverkehr aufmerkſarn.
Teuchtern, den l. Febr. 1921.

Fas Kurs torinen der Stadtſparke e
Schlken, Bürgermeiſter

5 0 r hendVorlragsabend
der Liga zum Hchutze d. dem ſchen Kultur
am Donneretag. den e Febr. 8 Uhr abends im „Ho
el zum Löwen in Duchern

Thema Das Pariſer Kopesnrteil und ſeit
ung anf die wirtſchaftltre urd rirl
rrelle Loge Dintſchlands

Eintritlspreis: Mk. 0,50.
Alle Stände werden zu dieſem Vorkrage, der in a

beſonderer Weiſs delehrend und aufklärenid wirken wird
freund ichſt eingeladen.

Liga Ortsgruppe,
Häuglingoſiſorge.

Geſucht um 1. Marz än
Am Mittwach, den 16. Febr. ſauberes, ehrliches

Veratungsſtunde Madehen
im alten Schulhauſe nachm.

für alle Hausarbeiten.

3 Ut
Juſpektar Warcker,

Verteilung von Stillprämien Rittergut Tackau b. Deuben.
und Nährwitteln.e

Heffentliche Erklärung
Die Aeußerungen von mir, welche den

Teuchern

Fleiſchermeiſter Jrohn in ſeinem Geſchäfte
ſchwer ſchädigen, nehme ich als unwahr, bereuend

zurück.
Teuchern den 11. Februar 1921.

xagszahlung mit zu entrichten.

Frau Auguſte Wunſch

Verlag d. Wöchent

mädchen 1

burſchen in die Landwirtſchaft

e

e

Tagesordnung.
Die bevorſtehenden Wahlen

Der Einbernfer.

Geſucht werdenn Mewes,S Rechtsanwalt u. Notar

v e mmerArbeitsnachweis m
m e e keh bin Dienstagſeuchern

Aenk liche Welteſtell- Galle et reiAritliche ſtee e alte S tags von 8 12 in Teu- S
hern im RatskellerGeſchäftsgeit: bis 1 Uhr. en

U

nach
oder
mülſormüuller,

S WMeissenfels a. S.

n Saalstr. 12.a

e Gegenüber der Post
1

III

e

Wirrhaar
kauft zu

Albert

nach auewärts, 1 Schmiede
kehrling, 2 Auſwarkungen.

Stelle ſrrrert
4 Di en nach Teuchern
3 Auſwattunen, Aiſchler-
Schneider ehrling, 2 Ofter

den höchſten Preiſen

erringesht, Frifeur.

Kidenpapier
zu haben bei

Otto Liefereng.
e

Für die uns anläss-
lich unserer Verwäh lung

t Oſtermädchen, 2 Arxbeiterfam.
S

ff. Hlatſchwartentw. 10 M.
ff. u. Salat 12 M.
F. Eettlebermnrſt 15 M.
f. Blut u. Mekttrurſt
ſ. Land ſchw. Sperk
ff. juttges Ochſenſleiſch

F. Süllze uſtn. empfiehlt
Paul Hergert. er Wiesenen Aufmerk-

samkeiten danken herz
lichstNaſſionsandacht

Mittwoch, den 16. Febr. 21.
F Walther Frau

Teuchern abends 7 Uhr Anna geb. Dietrich.
Oberpfe. Plagemann.. S e
UVwsalzsteuer Und Iazsahüeher

zu haben bei eOtto Lieterenz.



Ton SVWelſsse WWanasz ch
Nur 2 Tage ur 2 Tage
h Wienstag, c. u. in h h. I.

Das herrliche Doppelprogramm

an ral eltI. Teil betitelt

Frauenin 5 Akten
Ich mache meine werten RKipobe-

sucher darauf aufmerksam, dass der Vilm

Der rechte Stimmzettel für den 20. Febr. ſieht ſo aus

Landtag:Deutſchnationale Volkspartei.

Provinz. Nationaler Ordnungsblock
(Deutſchnationale Volkspartei,

Deutſche Bolkspartei

Landbund.) I HKalbwelt in drei Abteilungen erscheint dieKurz hintereinander folgen.

Kreis Vereinigte bürgerliche Liſte. Dann(Sptzenkandidat Landwirt Reinhold Kluge, Stolzenhain.) Her Handab druck
Kriminaldrama in 4 Akten.

Bitte beachten Sie die ausgehängten Photos.

m 3 Uhr Kinder 7
Jeder Wähler erhält im Wahllokal zwei Um hläge und

ſteckt in jeden einen ſolchen Wahlzettel. Es muß ſich
alſo jeder mit zwei dieſer Stimmzettel verſehen.Keine bürgerliche Stimme darf fehlen! en Shet- Heringe

oghfeie im Keeschmackad eingeterffe en deiDeutschnati onale Vol wpanei a

e d
Markt 2 Markt. 2

Konſirmanden- AnzügeEin S greinſg enHund enimmt bei unbedingter Sicherheit und günſtiger Verzinſung
(gelb- weiß) i zugelauf n. G entgegen
e e r ännahmeſtelle der Sparkaſſedes handkreiſes Weissenfelss Die von der Sparkaſſe des Landkretſes Weißenfels ausgefertigten Anteilſcheine zuie von arkaſſe des Landkreiſe eißenfels ausge e nte ite r 2Bs ſenkurs eingelsſt werden. Der Antell züglich der Maret 2 Albin Sobel Markt 2

6,—8. Kriegsanleihe können jetzt zumSchellſiſch und ſenent Zinſen kann in Bar ausgezahlt oder auf ein Sparbuch gutaeſchrieben werden.

Heringe Sparkaſſe des Landkreiſes WeißenfelsTeuchern

e Harniſch.a gelbe al
Ia gelhes als Schrot

hat vorrätig Rohb. Häthen,
Dienstag auf dem Wochenmarkte

o rn Heringe
feinste fettbüeklinge

empfehle t

in grosser Auswahl bei

leh ne men in

89 ee 2Geſchäfts aus aEmil Hchieke E Roehtsanwalt u. Notar

miedergelassen
zur gold enen Ecke. Mein Büro beßndet sick in

Empfehle in großer AuswahlKonfitimanderanztge et ſungeanzige Hotel zum Löwen l. Tr.
ſowie das Neueſte in

Herren Burſchen Knaben und Walter Kabilinski,
Kinderanzügen, alle Arbeiter und Be etwa um de
rufskleidung, Kleiderſtoſſe, Koſtüme, n
äntel, Röcke, Hemden, Hchürzen uſw.
z ganz beſonte s villigen Preiſen.

e

1 tragende Dienstag
Ziege frischee Bock ee e zum ſchiachten ſtehen zum Ver l

ans e e 1 Kollenbachg e arl Kollenbach, Pfund 6 Mk.
Licht zu. T. Pice Weg nach Werſchen Nr. 2. Reßſchläcteret Hinniger.

e UltzteinbücherGuöeGröden Mittwoch, den 16. 2. 21. 2 Uhr
und billiger Lesest of

Wieder eingetroffen Otto Piaſarans

2 S

e

Jm

r
J

Saaterbſen
Mk. 100 per Zentner

Pär die Beweise herzlicher Teilnahme
Beim Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen
wir hierdurch allen unseren innigst tietgefühl-
testen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Hedwig Krebs
nebst Angehörigen.

verkauft

Jugendvorſtellung,
7 Uhr Abendvor ſtellungUnterneſſa: denn den 17 2. 21

Uhr Abendvor ſtellungMerrim der Welt
e

e e nceeeeee ee
An den Holgen einer Operation verschied

ganz unerwartet am 11. Febr. meine lebeAlbig Sohleko
6. Teil i an l Erag, ansere Fute MäatterTII n e eeeneneI Boeranzeige! Voarangeige! o rmanden- ADzh g0 In tiefer n

Teuchern, den 12. Febr. 1921
in grosser Auswahl beiIn Mal r un II le

Veritas vincit
Die Wahrheit ſiegt.

Schönfeld u. Kinder.
2 Die Beerdigung findet Dienstag 2, Uhr aufAlbin Schieke 9 dem Gertraudenfriedhot Halle tat

J Markt 2 Markt 2
ar De m en von e en e e
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